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Abend Ausgabe

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 21 Mai Profeſſor Dr Otto Soltmann Ver

treter der Kinderheilkunde an der breslauer Univerſität hat einen
Ruf hierher an Stelle von Prof Heubner erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Göttingen haben vom 14 bis 16 d Mts zwei

wiſſenſchaftliche Konferenzen getagt An der einen waren
die Kommiſſionen der 5 Akademien betheiligt welche die Heraus
gabe des Thesaurus linguae latinae des wiſſenſchaftlichen Wörter
buches der lateiniſchen Sprache unternommen haben Die andere
Konferenz wurde abgehalten von den Delegirten des Karlell
verbandes den die Akademien Wien und München ſowie die
Geſellſchaften der Wiſſenſchaften zu Leipzig und Göttingen zu
dem Zweck geſchloſſen haben wiſſenſchaftliche Aufgaben gemeinſam
anzuregen und zu löſen Es handelte ſich diesmal um natur
wiſſenſchaftliche Fragen insbeſondere um Meſſungen der Erd
ſchwere Jn allen Punkten iſt bindend eine vollkommene Einigung
erzielt worden

Der Verwaltungsausſchuß des germaniſchen Muſeums
in Nürnberg wählte den Privatdozenten Guſtav v Bezold
in München zum erſten Direktor

Eine Geſellſchaft deutſcher Dramatiker iſt nach
dem Vörſ Cour am Freitag abend in Berlin in einer von
etwa 25 Schriftſtellern und Schriftſtellerinnen beſuchten Ver
ſammlung nach mehrſtündiger Berathung begründet worden Auf
Befürwortung von Hans Hopfen und Hugo Lubliner wurde
ſtatt der vorgeſchlagen geweſenen Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht die Form dex einfachen Vereinsbildung gewählt Eine
Kommiſſion von 5 Mitgliedern wurde zur Ausarbeitung eines
Statutes eingeſetzt

Eine eigenartige theatraliſche Ueberraſchung ſteht Berlin
bevor Das pariſer Thétre libre unter ſeinem Leiter
Herrn Antoine wird zu einem Gaſtſpiel am Reſidenztheater
erwartet Die Vereinbarung zwiſchen Herrn Antoine und Direktor
Lautenburg hat in Konſtantinöpel ſtattgefunden wo die pariſer

Freie Bühne zur Zeit mit bemerkenswerthem Erfolge gaſtirt
Dann folgt ein Gaſtſpiel in Bukareſt dem ſich ſpäter der Beſuch
in Berlin vorausſichtlich im Laufe des Monats Juni anſchließen
ſoll Das Wiedererſcheinen einer franzöſiſchen Truppe auf einem
berliner Theater verdient auch in politiſcher Hinſicht Beachtung
Seit dem Jahre 1878 iſt dies wieder der erſte Fall ſoweit es ſich
um ernſtere theatraliſche Darbietungen handelt

Jn der dieſer Tage abgehaltenen Generalverſammlung des
Deutſchen Schriftſteller Verbandes wurde dem Vor
ſtande für das laufende Rechnungsjahr Decharge ertheilt Die
Auflöſung des Verbandes wurde mit 78 gegen 5 Stimmen
abgelehnt Es wurde eine achtgliedrige Kommiffion zur
Berathung der Reorganiſation der Verwaltung eingeſetzt Zum
erſten Vorſitzenden wurde Profeſſor Brugſch Paſcha zum
zweiten Richard Redlich und zum Schatzmeiſter Wilhelm
Teſchen gewählt

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Mai Strafkammerſitzung Keine Gläu
bigerbegünſtigung Wegen Vergehen gegen 8 211 der
Reichs Konkurs Ordnung vom 10 Febr 1877 angeklagt war der
Lederhändler Guſtav Krumbach aus Eisleben und wegen An
ſtiftung zu dieſem Vergehen der Kaufmann Max Levy aus
Leipzig Erſterem wurde zur Laſt gelegt im v J als Schuldner
über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war und
obwohl er ſeine Zahlungsunfähigkeit kannte einem ſeiner Gläubiger
nämlich dem jetzigen Mitangeklagten Levy um denſelben vor den
übrigen Glänbigern zu begünſtigen eine Sicherung oder Befrie
digung gewährt zu haben welche derſelbe nicht zu beanſpruchen
hatte Levy ſollte Krumbach zu fraglicher Begünſtigung vor
ſätz lich beſtimmt haben indem Krumbach bewogen worden ſei
einen Theil ſeiner Außenſtände im Betrage von 3771 M an
Levy zu cediren Dieſer Fall hatte bereits die Strafkammer zu
Eisleben beſchäftigt welche auch Krumbach zu einem Monat
Levy zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte wogegen von deu
Angeklagten Reviſion beim Reichsgericht eingelegt worden Vom
Reichsgericht war die Sache zur anderweitigen Verhandlung ans
hieſige königl Landgericht verwieſen worden Krumbach gab an
früher Schuhmacher geweſen zu ſein und vor etwa 13 Jahren in Eis
leben ein Ledergeſchäft angefangen zu haben das ſehr gut in Gang
gekommen ſei und bedeutenden Umfang angenommen habe Durch
die vor einigen Jahren in der Mansfelder Gewerkſchaft ein
getretenen mißlichen Verhältniſſe ſei ſein Lederhandel ſtark zurück
gegangen es feien Zahlungsſchwierigkeiten eingetreten ſo daß er
am 7 Februar v J genöthigt war ſeinen Konkurs anzumelden
Vorher am 7 Januar 1893 war er nach Rückſprache mit Levy
ſeinen Hauptgläubiger als Mitinhaber der Firma Weinhold
und Lange in Leipzig zur Ausfertigung der erwähnten Ceſſion
bewogen worden die als Sicherheit für die von L verſprochene
Beſchaffung einer Deckung von 10,000 M dienen ſollte welchen
Betrag er Kr dem Eislebener Bankverein als Hypothek ſchuldete
und um den er gedrängt worden ſei Vom Bankverein habe er
Kredit erhalten gegen Eintragung von 10,000 M als Hypothekauf ſein dortiges Hausgrundſttick Vom Bankverein ſei er zur

Bezahlung der 10,000 M betragenden Kautions Hypothek ge
drängt worden da er hierüber einen u er r ge
eben Um aus dieſer Verlegenheit zu kommen habe er
evy in Auſpruch genommen der bereit war gegenCedirung von 3170 M Außenſtänden für Befriedigung

des BVankvereins ſorgen zu wollen wenn letzterer
dränge Levy habe ſich aus s Schuldnern vier der deſten
herausgeſucht und ſich die Außenſtände im Betrage von 3771 M
cediren laſſen alſo 601 M mehr als Levy s Forderung betrug
Dieſen Umſtand habe ex HK erſt ſpäter entdeckt und deshalb auf
eigene Hand 480 M für ſich von einem jener Schuldner ein

zogen Uebrigens ſei mit L vereinbart worden daß Krumbach
ie cedirten Forderungen einziehen und dafür an L Zahlung

leiſten ſolle Levy aber habe an die Schuldner geſchrieben die
betr Zahlungen nicht an Krumbach ſondern an ihn zu leiſten
dies ſei wie er Kr annehmen müſſe gegen die Abrede geweſen
Was die angebliche Strafbarkeit aubetreffe ſo habe er Kr da
mals noch gar nicht an Konkurs gedacht und keine Ahnung ge
habt daß ſeine Verhältniſſe ſo ungünſtige geweſen um den Kon
kurs befürchten zu müſſen Er habe ſich nach der Bilanz von

von 41,000 M aufwies1891 gerichtet die einen Ueberſchuß
während er aus den beiden Häuſern 1000 M Mietheüberſchuß
erzielt alſo ſeine Lage für günſtig gehalten habe Seinen
Släubiger L bevorzugen zu wollen ſei ihm nicht eingefallen
Vom Bankverein ſei auf Subhaſtation hetr Grundſtücks
angetragen und ihm ſein Waarenlager gepfändet worden
dadurch ſel er zum Konkurſe gekommen Mit der Ceſſion habe er
bloß bezweckt L Sicherheit für deſſen verſprochene Gefälligkeit
u geben Den in einigen Punkten nicht ganz klaren Angaben
tanden die viel beſtimmleren Erklärungen s gegenüber Der
elbe beſtritt Kr verſprochen zu haben für Veſchaffung von
e M zur Befriedigung des Bankvereins ſorgen zu wollen
Die cedirten Forderungen habe er lediglich für ſich beanſprucht
und die Ceſſion ſei deshalb gemacht worden weil die Firma
Weinhold Lange ſich bereit erklärte mit ihren Wechſel
orderungen zu warten bis Kr ſeinen Verpflichtungen gegen den

ankverein nachgekommen Daß Kr die Einziehung der cedirten
orderungen genehmigt erhalten habe ſei unrichtig und ganz der
eſſion zuwider Die Ceſſion habe zur Sicherheit für die von

accepirten zur Verlängerung genehmigten Wechſel dienen
llen Von Kr s bevorſtehendem Konkurs habe L damals nichts
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Erklärungen der beiden Angeklagten

ſgeahnt da Kr bei Ausfertigung der Ceſſion zum Notar und zu
ihm ſeine Verhältniſſe als gut bezeichnet und dies durch Vor
legen erwähnter Bilanz glaubhaft gemacht habe Von den Zeugen
bekundete der Konkursverwalter daß aus der Maſſe höch
ſtens 25 Proz zur Vertheilung an die Gläubiger kommen
würden Es wären zwar 21,000 M Aunußenſtändegebucht aber hiervon höchſtens 3000 4000 M ein
zuziehen geweſen da manche Schuldner bereits verſtorben waren
und von dieſen wie von mauchenzanderen nichts hatte erlangt
werden können L habe zu Gunſten der Maſſe binterher auf
ſeinen CeſſionsAnſpruch verzichtet und ſich mit dem betr Antheil
einverſtanden erklärt Beim Bankverein habe Kr Kredit bis zu
21,000 M gehabt das Drängen anf Bezahlung eines Depot
wechſels im Betrage von 10,000 M möge die Schwierigkeiten
berbeigeführt haben Von den an L cedirten 3771 M ſind
außer vorher durch Kr und L eingezogenen 480 M und 567 M
noch ungefähr 1400 M erlangt worden Daß der cedirte Betrag
mehr als Kr s Schuld an L betrng erklärte L als unverfäng
lich da der Mehrbetrag für Kr gutgeſchrieben worden wäre
falls die Einziehung zuſtande gekommen ſei Von weiterer
Zeugenvernehmung wurde anf Antrag des Staatsanwalts im
Einverſtändniß mit dem Gerichtshof und den Angeklagten Abſtand
genommen Der Staatsanwalt beantragte Freiſprechung beider
Angeklagten Kr s Angaben ſeien nicht zu widerlegen höchſtens
könne man etwas darin finden daß beide Angeklagte ſich im
Widerſpruch befänden Kr s Augabe er habe nicht die Abſicht
gehabt L zu begünſtigen laſſe ſich nicht widerlegen dann aber
könne man auch keine Anſtiftung annehmen Dem
Angeklagten L habe das Recht zugeſtanden für ſeine Wechſel ſich
Sicherheit zu verſchaffen dies habe er wie er behaupte gethan
das Gegentheil ſei nicht zu beweiſen Dem Antrage auf Frei
ſprechung ſchloß der Gerichtshof ſich an mit der Begründung die

wären verſchieden Am
wichtigſten erſcheine Kr s Angabe wonach er nicht angeſtiftet
worden ſei Kr ſei ſich nicht bewußt geweſen L einen Vortheil
zu gewähren auch ſei er ſich feiner Zahlungsunfähigkeit nicht
bewußt geweſen Die Abſicht L als Gläubiger zu begünſtigen
beſtreite Kr deſſen Meinung bezüglich der Ceſſion ſei zwar ab
weichend von der s aber es ſei kein Grund vorhanden ihm
nicht zu glanben Es liege keine ſtrafbare Abſicht vor alſo fehle
auch die Anſtiftung

Halle 21 Mai Berichtigung Vom Kreis Ausſchuß
des Mansfelder See Kreiſes geht uns folgende Be
richtigung über eine frühere Gerichtsverhandlung zu Die
Morgen Ausgabe der Saale Zeitung Nr 134 enthält einen Be
richt über die Strafkammer Sitzung zu Halle a S vom
20 März 1894 in der Strafſache wider den Gaſtwirth Franz
Lippold zu Wansleben wegen Beleidigung welcher den that
ſächlichen Verhältniſſen nicht entſpricht Nach Anführung der von
dem Gaſtwirth Lippold gemachten verſchiedenen Angaben heißt es
wörtlich in dem fraglichen Berichte Die Vernehmung des Sekre
tärs Diener ergab in vielen Fällen die Richtigkeit oder wenigſtens
die Wahrſcheinlichkeit der Lippold ſchen Angaben und der Staats
anwalt gab zu daß der Angeklagte mit ſeiner Beſchwerde ſich
in Wahrung berechtigter Jntereſſen befunden habe
Dieſe Angaben ſind unrichtig Die Verhandlung über die Sitzung
der II Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Halle a S
und die zeugeneidliche Vernehmung des Kreis Ausſchüß Sekretärs
Diener vom 20 März 1894 enthält keine Beſtätigung der
Lippold ſchen Angaben durch den Kreis Ausſchuß Sekretär
Diener

L Leipzig 21 Mai Beleidigung durch diePreſſſe Der Redacteur der Thüringiſchen Tribüne Guſtav
Hülle in Erfurt war vom dortigen Landgericht am 22 Febr
zu einer Geldſtrafe von je 75 M verurtheilt weil er den Stadt
baurath Kortüm in vier Artikeln ſeines Blattes beleidigt
haben ſollte Bekanntlich hatte ſich der genannte Stadtbaurath
um eine Stelle in Danzig beworben Als er mit dem Ober
bürgermeiſter Schneider von Erfurt in Berlin war erfuhr er
von dem dort anweſenden danziger Oberbürgermeiſter Dr Banm
bach daß er höchſt wahrſcheinlich die Stelle erhalten werde Auf
Zureden des Oberbürgermeiſters Schueider er möge in Erfurt
bleiben er werde für die Erhöhung ſeines Gehaltes etwas thun
ließ ſich Kortüm dazu bewegen ſeine Bewerbung zurückzuzieheu
Die StadtverordnetenVerſammlung gewährte nun thatſächlich dem
Stadtbaurath Kortüm für den Fall des Verbleibens eine Gehalts
zulage von 1000 M Später ſtellte es ſich heraus daß die Wahl
in Danzig bereits ſtattgefunden und man auf Kortüm keine
Rückſicht genommen habe Die Preſſe bemächtigte ſich nun dieſer
Angelegenheit und ſpeziell Hülle veröffentlichte fünf Artikel üher
dieſe Affäre in deren vier das Landgericht in Erfurt die Be
leidigung fand da der Angeklagte behauptete daß K auf betrüge
riſche Weiſe ſeine Gehaltserhöhung erlangt habe Der Schutz des
8 193 Str B Wahrung berechtigter Jntereſſen ſtehe ihm
nicht zu weil er in keiner individuellen Beziehung zu dem Ange
griffenen ſtehe Jn feiner Reviſion rügte der Angeklagte
unter anderem die Verletzung des S 266 Strafprozeßordnung
weil in den Urtheilsgründen nicht die einzelnen Ausdrücke be
zeichnet worden ſeien auf Grund deren auf Strafbarkeit erkannt
worden ſei auch habe er als Bewohner der Stadt
Erfurt ein individnelles Jntereſſe darau gehabt Aufklärung in
der heiklen Angelegenheit zu ſchaffen Der III Straffenat des
Reichsgerichts folgte der Reviſion er hob heute das Urtheil des
Erfurter Landgerichts auf und verwies die Sache an die Vor
inſtanz zurück weil der Angeklagte ſich als Einwohner und
Redacteur in Erfurt für befugt halten konnte den Vorfall
zum Gegenſtand von Verhandlungen zu machen Auch ſei aus
dem Tenor des Urtheils nicht zu entnehmen worin die Form der
Beleidigung gefunden worden ſei

T Weimar 19 Mai Unſittlichkeit Der frühere Volks
ſchullehrer Oskar Hübſcher aus Jlmsdorf bei Jenag welcher
nach der Schweiz flüchtig geworden war dort aber auf Requiſition
unſerer Gerichte ausgeliefert wurde erhielt in der heutigen
Strafkammerſizung wegen Sittlichkeitsverbrechens eine
G St z anißſtrafe von 2 Jahren und dreijährigen Ehrverluſt
zudiktirt

Handel Gewerbe und Verkehr
Verein für Zellstoff Industrie Dresden Wie dasBerl Tagebl von einer der Verwaltung nahbestehenden Seite hört dürſte

die Dividende für das Ende Juli abschliessende Geschäftsjahr auf au
nähernd 6 Proz zu veransehlagen sein Von anderer dem Unternehmen
gleichfalls nahestehender Seite wird das zu erwariende Erträgniss als
niedriger bezeichnet mit dem Hinzufügen dass die Gesellschaſt für
einen etwaigen Rückkauf von Aktien disponible Mittel in Bereitschaft
halten müsse Für das Vorjahr wurde 1 Proz Dividende vertheilt

Der Rechnungsabschlues der Oesterreichischen StaatsEisenbahn Gesellschaft weist an Gesammt Einnahmen 25,307,300 FI
an Gesammt Ausgaben 17,0 6,839 I auf Nach Abzug der Absehlags
zahlung vom 1 Januar 1894 mit 12 Fres per Aktie im Betrage von
3,280,400 FI und 191,786 FI für Amortisation verbleibt ein Vebersehuss
von 4,828,781 Fl Hio vorjährigen Gesammt Einnahmen betrugen
28,070 966 VI

Amerikanische Bahnen Prankkfurt a A 19 MaiIn der heutigen Versammlung der Inhaber von Western New Vork
and Pennsylvania II Mortgage Bonds konstatirie Termann
Kahn dass für die Weiterführung der Opposition al ndihige Ananhl
von Stimmen nicht zusammengekommen Auf Antrag Risdorf sbescbloss die Versammlung den Dr jur Fritz r er an voe
auftragen mit dem Komitee zu verbandelv damit dieses für die dureh
ihn zu vertretenden etwas über 1 Million Dollars betragenden Bonds
auk sechs Wochen das Recht zum Eintritt in das Komitee otten Iasse und
er als Verèrguensmwann der Opposition zu den Verhaudlangen des
Komitees zugezogen werde Derselbe soll weitere Versuehbe maehen
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Börse zu Ialle am 22 Mai
Preise mit Ausschl uss der Mlaklergebühr für 1000 kg voetto

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla t wiederholt
Weizen rubig 122 136 feinster märkischer über Notiz

Rauhbweizen 120 130 MI feinster milder bis 139 BI
Roggen rubig 114 118 M
Gerste Brau ohne Handel Futter 103 117 M
Hafer rubig 146 162 M
Mais amerſkanischer Mixed 110 112 M Donaumalse

104 108 BI feinsterſkleinkörniger Cinquentincs bis 130 M
Raps M Rübsen M Erbsen ohne Handel

Preise für 100 kg netlo
Kämmel ansschl Sack 57 88,00 M Stärke einsecht

Fass fest Halles che pr Weizen 33,50 35,00 nachQualität bezahlt DMaisstärke einschl ass 31,00 32,00 I
Linsen Bohnen M KleesaatenMobhn blau M

Futterartikel ruhig Futtermwehl 11,50 12,00 II
Roggenkleie 9,00 bis 9,25 I Weizenschalen 8,50
8,75 M Weizengrieskleie 8,50 8,75 M Malzkeime
helle 11,00 11,50 MI dunkle 9,50 10,00 I Oelkucheu
11,75 bis 12,25 M

AI a 12 28 bis 30 M Räb öl 43 M Nominell
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/309 11,50 BI
Spiritus 10,000 Liter Proz fest Kartotlel mit 50 M

Verbrauchsabgabe MI wit 70 DI Verbrauchsabgnbe
28,30 DI Rüben M

Halle 22 Mai Bericht über Stroh und Eeu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,50 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 2 Roggenstroh A
Wiesenheu 4,00 5,00 dI Kleeheu 4,50 5,00 I Tork
streu 1,50 d

Hülsenfrücnhtse
Wien 21 Aoi Mnis per blai Juni 4,95 4,97 Rr
Pest 21 Mai Mais per Mai Juni 4,77 Gd, 4,78 Br per Julli

Aug 4,99 Gd 4,91 Br
London 21 Mai Mais ruhig mitunter voll sh höher

ViohmärkKte
Leipzig 21 Mai Sehlachtviehmarkt im städt Viehhoke

Preise für 50 kg a Lebend b Sehlachtgew

Zum Verkaufe standen a b a b a v 24
o

I Qualit II Qualit III Qualit
420 Rinder davon a 2 a u 2 354 66168 Ochsen a 72 5 58 144 2426 Kalben 2 66 62 53 26152 Kühe ca 48 1251 2772 Bullen o 575 65 59 15341 Kälber 46 43 S 40 336 5500 Schafviehs 31 e 29 S 27 393 104953 Schweines davon 68668 115893 Landschweine 57 54 2 50 835 4899 Bakonier 50 e 48 e S 23 672244 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 48 AI
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschüfisgang und mittelmässig

Kursbericht der Ralleschen Bankfirmen vom 22 ai
Dividende Zins Lins Kurmolirfür 9 iermin un

Hallesche 49 Stadt Anl von 1882 e 4 102 75 63 Theater Anl von 1884 u of h 97,5031729 Stadt 1886 u o 32 9772 6u n 1882 u n 3 97,75Akener 31 2 0 r I 7 e e en 7 1 U in 22 T
Erfurter 37 u 97 6Halberstädter 3 i 1890 n o 32 97,20Naumburger 3 Hru o sie 97 3Landschaft sil,ö Central Pfanäbriele u r 3 h 98 90
Sächsischeaöjgländschafil Pfandbriete u h 4

4970 Provinzial Auleihe Nru 41032 s m u i 98,20 6Knappschafts Berufsgenossenschaft

490 Anleihe uUnstrut Reg 3 Ob Bretl Nebra Nru h 3 bCröllw A apiertabr IIyp Anl h n a 09,25
Hall Aet Braucrei 4 Hyp Anl u e 92Körhbisdorf Zuckerfabrik 490 e u o 125 50 0
Ludwig II Gewerkschafſt i u 99,50 6Naumburger Braunkohlen Hlhu r 2 890Waldauer Braunkohlen 4 h u o 102,25 6Sächs Thür Braunk V 4 h ehld r u e 103Werschen Weissenf Brk 4 i u 103
Zeitzer laraff u Solaröltabr 59

Sehuldv rückz à 102 5 u 5 104 62Hallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 152 aSpar u Vorschuss Bank Aktien 1893 43 p 2 93
Cönnern Aalzfabrik Aktien I89283 12 un 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 i 4 129 6
Dörstew Rattinannsd Braunk A 189293 3 i 4 JEilenburger Kattun Manuſaktur Akt 189293 0 s 4 60,25Feldsehlösschen Brauerei Aktien ſiso2 es 4 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1I89283 3281 4 J 108,50 6
Hallesehe Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r 433 ba
Hallesche Strassenbahn Aktien 189 0 r a tIHildebrand seche Mühlenwerk Aktien 189293 12 i 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 4 112 6
Landsberg Malzfabrik Aktien 189293 5 i s 130 60
Naumburger Braunkohlen Aktien 188293 8 4
Niemberg Malzabrik Aktien 188293 o i 4 60
Packhofs Aktien 1822 4 u 4 45 0Säche Thür Braunk St Aklien 1883 i r 4117,50Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 r 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien 189293 6 J
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 173,50
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189293 20 i 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak I189396 4 4 75 0
Zuekerraffinerie IIalle Aktien 188293 9 iho 128 0
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ſeo keoKonsolidirte Plünnerschaft Kuxe l feo keo 197 6

Die mit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück

Anuſere Gennßmittel
Gute Nahrungsmittel bilden die beſten Genußmittel Dieſem

von der Wiſſenſchaft allgemein anerkannten Grundſatz entſprechend
iſt Küpper s Kraftbier als Nahrungs und Gennßmittel du
gleich aroßem Werth Es iſt ein krankhafter Zug u rer krank
daften Zeit Genußmittel zu ergreifen wel e auf die Nerven
einen bei fortgeſetztem Gebrauch für Körper und Geiſt höchſt
nachtheiligen Reiz ausüben Zu dieſen Genußmitteln gehört der
Altohol Unter den olcholhaltigen Getränken zeichnet ſich das
aus Hopfen und Dalz durch ein neues geſetzlich geſchütztes Ver
fahren von der VBergiſchen Brauerei Geſellſchaft hergeſtelte
Küpper s Kraftbier durch minimalen Gehalt an Älkohol
reichen Gehalt an leicht löslichen blutbildenden Veſtandtheilen ans
Küppers Kraftbier bildet für Geſunde Verdannngsſchwache
Nervöſe Magen und Darmleidende kurz ſ g chroniſche Kranke
der verſchiedenſten Art Reconvalescenten von leichten und ſchweren
fieberhaften und chroniſchen Krankheiten ein bewährtes beliebtes
u und Genußmittel Erhältlich in allen beſſeren Droguerien

elicateſſen und Colonialwaaren Handiungen En gros zu
um in dem allgemein verurtheilten Reorganisationsplane Adoditikationen
herbeizuführen

beziehen durch die Bergiſche Brauerei Geſellſchaft vorm G üpper

Elberfetd 8à
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der im Seitenflügel des hieſiges Rathskellergebäudes in der Schmeer
ſtraße delegene z Z an die Firma 4 Sehönbaeh vermiethete Laden Nr 1
mit darunter liegendem mit dem Laden in unmittelbarer Verbindung ſtehendemKellerraum ſoll vom 1 Oktober d Js ab anderweit auf drei Sahre ver
miethet werden

Reflektanten werden erſucht ihre Offerten im Stadtſekretariat Zimmer
Nr 30 im Waagegebäude niederzulegen woſelbſt auch während der Dienſt
ſtunden die Vermiethungs Bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen

Halle a/S den 20 April 1894
Der MagiſtratSchmidt

Bekanntmachung
15 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs K F ſind vom Schieds

mann Herrn Adolf Mattheſius zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt
Halle a/S den 21 Mai 1894

Die Armen Direetion
Steckbrief

Gegen das unten beſchriebene unverehelichte Dienſtmädchen Auguſte
Walther zuletzt in Halle a/S geboren am 5 März 1875 zu Brehna welches
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht daſſelbe zu verhaften in das nächſte Gerichts Ge
fängniß abzuliefern ſowie zu den Akten J V e 602/94 Nachricht zu geben

Halle a/S den 15 Mai 1891
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 19 Jabre Größe 1,56 m Statur mittelſtark
Haare blond Stirn hoch Augenbrauen blond Augen braun Naſe ſpitz Mund

ewöhnlich Zähne gut Kinn voll Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſundEprade deutſch

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Cröllwitz

Band III Blatt Nr 93 auf den Namen des Handelsmanns Karl Schwiedel
zu Cröllwitz eingetragene zu Cröllwitz Steinſtraße Nr 5 belegene Grundſtück
beſlehend aus

Wohnhaus mit Anbau und Hofraum Schweine und Kohlenſtall
Pferdeſtall und Waſchhaus

Lartenblatt 2 Parzelle Nr 386/62 von 3 ar 19 qm
am 4 Jnli 1894 Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße Nr 7
Zimmer Nr Z3l verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 428 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer
veranlagt Auszug aus der Stenerrolle beglaubigte Abſchrift des Grund
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 5 Jnli 1894 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a/S den 8 Mai 1894 rKönigliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Die im Grundbuche von Nietleben Band VII Blatt Nr 276 auf den

Namen des Manrermeiſters SEruſt Friedrich und des Manrermeiſter Auguſt
Henſel zu Halle aS eingetragene in der Gemarkſtug Nietleben Eislebener
ſtraße belegene Dampfziegelei nebſt Zubehör
ſoll auf Antrag des Maurermeiſters Auguſt Henſel zu Halle S
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Mit
eigenthümern

am 9 Juli 1894 Vormittags 9 h Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſträße 7
Zimmer Nr 31 zwangsweiſe verſteigert werden

Die Grundſtücke ſind mit 169,05 Mark Reinertrag und einer Fläche von
35975 Hektar zur Grundſteuer mit 2940 Mark Nutzungswerth zur Gebände
ſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberei Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Diejenigen welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen werden
aufgefordert vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver
fahrens herbeizuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Grundſtücke tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 10 Juli 1894 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden r
Halle a/S den 21 Mai 1894

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S

Band 133 Blatt 4780 guf den Namen der verehelichten Bauunternehmer
Ferdinand Lüttich Klara geborenen Trübiger zu Halle a/S eingetragene
in der Thorſtraße Nr 33 belegene Grundſtück Kartenblatt 1 Parzelle 405/1
von 2 ar 47 qm beſtehend aus Wohnhaus mit rechtem Flügel Hofraum und
Vorgarten Hinter und rechtes Seitenwohnhaus

am 10 Juli 1894 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 zwangsweiſe verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 914 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 11 Jnli 1894 Mittags 12 Uhran Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

lle a/S den 9 Mai 1894 lr0

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Peißen

Band II Plott 54 auf den Namen des Zeitungskorreſpondenten Richard Geiſt
zu Halle aS eingetragene zu Peißen belegene Grundſlück Plan Nr 46 im
Kiebitzſelde Kartenblatt 1 Parzelle 30 Acker

am 11 Juli 1894 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 verſir gert werden

Das Grundſtück iſt mit 19,35 Mark Reinertrag und einer Fläche von
07,70 Hektar zur Grundſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle be

glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts ertwgige Abſchätzungen und andere das
Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 30 eingeſehen Werort

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen werden
gufgefordert vor Schluß des Verſteigernngstermins die Einſtellung des Ver
fahrens herbeizuführen widrigenfalls nach erfolgten Zuſchlag das Kaufgeld in
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
gm 12 Juli 1894 Mittags 12 Uhran Gerichtsſtelle Zimmer Nr 81 verkündet werden

Halle g/S den 11 Mai 1894 rKönigliches Amtsgericht Abtheilung VII

o

Zwangsverſteigerung
Band 27 Blatt 991 auf den Namen des Kanfmanns Heinrich Adolf Behrend
zu Halle a/S Dachritzgaſſe 12 eingetragene zu Halle a/S Dachritzgaſſe 12
belegene Grundſtück Wohnhaus mit 2 Seitenflügeln abgeſandertem Stall

fund Hofraum Juli 1894 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße Nr 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 1360 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 13 Juli 1894 Mittags 12 Uhran Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a/S den 12 Mai 1891 rKönigliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S

Band 16 Blatt 583 auf den Namen des Arbeiters Friedrich Hoffmann und
deſſen Eheſrau Loniſe geb Thieme zu Halle a/S eingetragene zu Halle a/S
Brunoswarte Nr 25 belegene Grundſtück beſtehend aus Wohnhaus mit Hof
raum und Seitengebände links

am 17 Juli 1894 Vormittags 9 h Uhr
vor dem unkerzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 640 Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver
anlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch
blattes etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſüngen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
gun 18 Jnli 1894 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsftelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a/S den 19 Mai 1894 rKönigliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S

Band 82 Blatt Nr 3166 auf den Namen des Schachtmeiſters Ferdinand
Vogel zu Halle a S eingetragene zu Halle a Raffinerieſtraße Nr 26
belegene Grundſtück Kartenblatt 4 Parzelle 198/17 mit 12 ar 77 qm Größe
beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten Waſchhaus Wohn
hausanban und Stallgebäude

am 18 Jnult 1894 Vormittags 9 h Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 402 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen werden
aufgefordert vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver
fahrens herbeizuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 19 Juli 1894 Mittags 12 Uhran Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a/S den 19 Mai 1894
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle

Band 93 Blatt 3574 auf den Namen des Architekten Guſtav Buchtald zu
Halle a S eingetragene zu Halle a Bernburgerſtraße Nr 29 belegene
Grundſtück Kartenblatt 11 Parzelle 1097,/96 von 3 ar 61 qm beſtehend aus
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten

am 19 Juli 1894 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kl Steinſtr Nr 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 2100 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſtener
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei

Zimmer Nr 30 eingeſehen werden
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 20 Juli 1894 Mittags 12 Uhran Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a den 19 Mai 18914 rKönigliches Amtsgericht Abth VII

Kirſchen Verpachtung
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbäume

Anpflanzungen an den Kreis Chanſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll an
folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden

Montag den 28 Mai d J Vormittags 9 Uhr im BVöſel ſchen
Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf Bennſtedter Chauſſee von
Station 17 7 bis 22,6 zwiſchen dem Hornburger Wege und Lüttchendorf

2 Montag den 28 Mai d J Vormittags 11 Uhr im Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf Bennſtedter Chauſſee
von Station 9,2 bis 17,7 zwiſchen Etzdorf und dem Hornburger Wege
n die Zweig Chauſſeen nach Schraplau und dem Bahnhof Ober
röblingen

3 Montag den 28 Mai d J Nachmittags I Uhr im Gaſthofe
zum Würdenhofe zu Teutſchenthal für die Lüttchendorf Bennſtedter
Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9 zwiſchen Bennſtedt und Etzdorf

4 Dienstag den 29 Mai d J Vormittags 10 Uhr im Wendt
ſchen Gaſthofe zu Dölau für die NietlebenSiersleber Chauſſee von
Station 0,0 bis 3,70 zwiſchen Nietleben und Dölau

5 Dienstag den 29 Mai d J Nachmittags 2 Uhr im Albers
ſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Nietleben Siersleber
Chanuſſee von Station 14,3 bis 225 zwiſchen Naundorf und Burgsdorf

6 Mittwoch den 30 Mai d J Nachmittags 6 Uhr in der Gam
brinnshalle zu Eisleben für die Eisleben Alsleber Chauſſee von

Station 1,02 bis 4,30 zwiſchen Eisleben und Polleben
7 Donnerstag den 31 Mai d J Vormitt 9 Uhr im Stammer

ſchen Gaſthofe zu Polleben für die EislebenAlsleber Chauſſee von
Station 8,10 bis 9,850 zwiſchen Polleben und Helmsdorf und für die
NietlebenSiersleber Chauſſee von Station 22,5 bis 25,4 zwiſchen Burgs
dorf und Polleben und von Station 25,4 bis 29,135 zwiſchen Polleben
und der EislebenHettſtedter Provinzial Chauſſee

8 Donnerstag den 31 Mai d J Vormittags 11 Uhr im Raths
keller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station
14,4 bis 17,1 zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und für die Gerbſtedt
Friedeburg Brucker Chauſſee

Donnerstag den 31 Mai d J Nachmittags 2 Uhr im Gaſthof
zum ſrirrarzen Adler zu Alsleben für die Eisleben Alsleber
Ehanſſee von Station 17,10 vi8 20,745 für die SanderslebenAlsleben
Plötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424 und für die Zweig
Chanſſee nach Vahnhof Velleben

Eisleben den 21 Mai 1894
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes

ar

von Wedel

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S V

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das
ermögen des Handelsmanns Hein

rich Solf in Trotha iſt zurAbnahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berück
ſichtigenden Forderungen und zur
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke
der Schlußtermin auf

den 1 Jnni 1894
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a/S den 10 Mai 13894
Groſte Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts

Abtheilung VII ſr
Konkursverfahren

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Handelsfrau Bertha
Tuve verw geweſene Berger geb
Koehler zu Halle a/S iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei
lung zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der Glänubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens
ſtücke der Schlußtermin auf

den 9 Juni 1894Mittags 12 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle aS den 17 Mal 1894
Grofßſze Secretair

Gerichtsſchreiber des Kgl z tsgeeichee
rAbtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schloſſermeiſters Her
mann Schwartze in Halle a/S iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berückſich
tigenden Forderungen und zur Beſchluß
faſſung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

den 12 Juni 1894
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a/S den 18 Mai 1891
Groſte Secretair

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts

Abtheilung VII ſr
Kirlchen Verpachtung

Die der Gemeinde Wörmlitz ge
hörige Kirſchennutzung ſoll am
Mitttpoch d 23 d M

Nachmittags 4 Uhr
im Rothe ſchen Gaſthofe hierſelbſt
gegen gleich baare Zahlung öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden ad

Der Ortsvorſtand

Obſtverpachtung
Die diesjährige Obſitnutzung

meiner Plantagen ſoll am
Donnerstag den 24 Mai er

t Nachmittags 3 Uhr
im Kuckenburg ſchen Gaſthofe
zu Trebitz öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden Bedingungen im Termin
Trebitz b Wettin a/S d 19 Mai 1894

d F Merbitza

Kirlchen Perpachtung
Freitag den 25 d Mts Nach

mittag 3 Uhr verpachte ich im hieſigen
Gaſthofe den diesjährigen Anhang meiner
Süſt u Sauerkirſchen gegen Baar
zahlung Bedingungen im Termin
Drobitz Otto Peſter ar

Kirſchen
Verpachtung

Der diesjährige Kirſchen Anhang
in den Kirſchen Plantagen der Domaine
Giebichenſtein Vorwerk Seeben
wid Franzigker Mark ſoll verpachtet
werden
Pachtgebote werden bis zum 25 d M

im Comptoir der Zucker Fabrik
Trotha entgegen genommenAmtsrath Nagel

Kirſchen Verpachtung
Die Kirſchnutzung auf der Straſte

von Zwebendorf nach Hohenthurm
ſoll Sonnabend den 26 Mai Nach
mittag 3 Uhr im Gaſthofe zu Ziveben
dorf meiſtbietend verpachtet werden

Bedingungen vor dem Termine
Die Ortsbehörde

0 FDie diesjährige Kirſchuutun
hieſiger Geiſeinde ſoll Sonnabend
den 26 Mai er Mittags 12 Uhr
im Gaſthofe zum Löwen unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden

Oſtrau den 21 Mai 1894
Der Gemeindevorſtand ſax
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